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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein (Leuch-
ten-)Tragschienensystem aufweisend eine Tragschiene
mit länglicher Tragprofilschiene und darin sich erstre-
ckender länglicher Stromschiene, sowie Abgriffelemente
zum elektrischen Abgriff von der Stromschiene.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Tragschienen-
systeme der eingangs genannten Art grundsätzlich be-
kannt. Diese dienen in der Regel der Aufnahme und Ver-
sorgung von elektrischen und elektronischen Kompo-
nenten, wie beispielsweise Leuchten und Lichtbandkom-
ponenten, zur Bildung eines Leuchtentragschienensys-
tems. Auch können in bzw. an entsprechenden Trag-
schienen bzw. Tragprofilschienen weitere elektrische
oder elektronische Bauteile, wie beispielsweise Laut-
sprecher oder Sensoren und dergleichen, vorgesehen
und elektrisch bspw. mit der Stromschiene gekoppelt
werden. Das Internet der Dinge (Internet of Things; IoT)
bringt zunehmend neue Möglichkeiten für eine Vielzahl
zusätzlicher Bauteile mit sich, wie beispielsweise die Nut-
zung von Funkbaken (Beacon), Sensoren aller Art, und
dergleichen mehr.
[0003] Die DE 100 25 648 A1 zeigt ein Tragschienen-
system gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0004] Die zunehmende Verwendung von elektrischen
oder elektronischen Bauteilen an derartigen Tragschie-
nensystemen sorgt dafür, dass diese Systeme mit ent-
sprechenden Komponenten stark beladen sind, so dass
diese sich oft im Wege stehen bzw. es zu einer funktio-
nalen Kollision kommen kann. Eine häufige Funktion der-
artiger Tragschienensysteme, nämlich die Aufnahme
von Leuchten zur Lichtabgabe, wird zudem zunehmend
durch die Nutzung von weiteren elektrischen und elek-
tronischen Komponenten, wie IoT-Komponenten, be-
schränkt, welche sich oft räumlich in den Lichtabgabe-
bereich erstrecken.
[0005] Dennoch ist die Nutzung elektrischer oder elek-
tronischer Bauteile insbesondere in Kombination mit
Tragschienen von großer Bedeutung.
[0006] Es ist somit eine Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, ein Tragschienensystem bereitzustellen, wel-
ches in einfacher und flexibler Weise Anschlussmöglich-
keiten für elektrische oder elektronische Bauteile bietet.
[0007] Gemäß einem ersten Aspekt betrifft die vorlie-
gende Erfindung ein Tragschienensystem aufweisend
eine Tragschiene und ein Abgriffelement. Die Tragschie-
ne wiederum weist eine längliche Tragprofilschiene mit
einer Längserstreckung auf, welche sich bevorzugt ent-
lang einer Längsrichtung erstreckt. Die Tragprofilschiene
begrenzt einen Innenraum und weist zudem eine längli-
che Koppelöffnung auf. Ferner weist die Tragschiene ei-
ne längliche Stromschiene auf, welche sich längs im In-
nenraum der Tragprofilschiene erstreckt. Die Strom-
schiene weist wenigstens einen elektrischen Leiter zum
elektrischen Anschluss von elektrischen oder elektroni-
schen Komponenten über die Koppelöffnung auf. Das
Abgriffelement ist lösbar über die Koppelöffnung in den

Innenraum eingesetzt bzw. aufgenommen und mit einem
Kontaktabschnitt mit der Stromschiene elektrisch gekop-
pelt. Der Vorgang des Einsetzens bzw. Aufnehmens des
Abgriffelements in den Innenraum erfolgt somit vorzugs-
weise ganz über die Koppelöffnung, wobei aber letztlich
im eingebauten Zustand nicht das gesamte Abgriffele-
ment im Innenraum platziert sein muss, wie im Weiteren
beschrieben wird. Das Abgriffelement weist ferner ein
Bereitstellungselement auf, welches außen bezüglich
der Tragschiene bereitgestellt ist und mit einem elektri-
schen Verbindungselement über eine von der Koppel-
öffnung unabhängige Öffnung in der Tragprofilschiene
mit dem Kontaktabschnitt elektrisch verbunden ist, um
den elektrischen Abgriff des Kontaktabschnitts von der
Stromschiene über das Bereitstellungselement außen
bereitzustellen.
[0008] Ein derartiges Tragschienensystem ermöglicht
es, ein Abgriffelement wenigstens teilweise - also we-
nigstens mit seinem Kontaktabschnitt - innerhalb der
Tragprofilschiene und somit direkt mit der Stromschiene
(elektrisch) koppelbar vorzusehen. Gleichzeitig ist der so
erfolgte elektrische Abgriff über das Verbindungsele-
ment bezüglich des Tragschienensystems nach außen
geführt, ohne dabei mit der Koppelöffnung zu kollidieren.
Über das dann so außen platzierte Bereitstellungsele-
ment kann in einfacher Weise der elektrische Abgriff
bspw. zum Transfer von Strom, Daten, etc. außen be-
reitgestellt werden. Da das Bereitstellungselement be-
liebig gewählt werden kann, kann das Tragschienensys-
tem in besonders flexibler Weise unterschiedlichste Va-
rianten der Bereitstellung vorsehen. Das Bereitstellungs-
element kann beispielsweise ein elektrisches oder elek-
tronisches Bauteil selbst oder bevorzugt auch eine (Stan-
dard-)Schnittstelle sein. Da das Abgriffelement direkt auf
die längliche Stromschiene zugreift, kann es an einer be-
liebigen Stelle längs bzw. in Längsrichtung gesehen vor-
gesehen werden. Das Verbindungselement kann dann
derart (bspw. Länge, Form, etc.) gewählt werden, dass
es entsprechend von der Position des Kontaktabschnitts
durch die Öffnung zum Bereitstellungselement nach au-
ßen verlaufen kann. Somit wird eine besonders einfache
und flexible Anschlussmöglichkeit für elektrische oder
elektronische Bauteile bereitgestellt. Da die Öffnung zu-
dem unabhängig von, also separat zu der Koppelöffnung
bereitgestellt ist, können die entsprechenden elektri-
schen oder elektronischen Bauteile an Positionen vor-
gesehen werden, welche die Funktion (beispielsweise
Lichtabgabe) der über die Koppelöffnung vorgesehenen
Komponenten nicht stören.
[0009] Der Kontaktabschnitt ist bevorzugt vollständig
in dem Innenraum aufgenommen. Somit kann der in der
Tragprofilschiene liegenden Teil des Abgriffelements
versteckt vorgesehen werden, ohne die Funktionalität
des Abgriffelements zu behindern.
[0010] Der Kontaktabschnitt weist bevorzugt einen
Drehabgriff mit Kontaktelementen auf, welcher zwischen
einer Einsetzposition, in der die Kontaktelemente zurück-
gezogen sind, und einer Kontaktierungsposition, in der
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die Kontaktelemente zur Kontaktierung mit der Strom-
schiene ausgefahren sind, bewegbar - also insbesonde-
re rotierbar - ist. Auf diese Weise kann eine einfache
elektrische Kopplung des Kontaktabschnitts mit der
Stromschiene erfolgen. Das Abgriffelement wird also bei-
spielsweise über die Koppelöffnung in den Innenraum
eingesetzt und dann mittels einer Drehbewegung des
Drehabgriffs der Kontaktabschnitt elektrisch mit der
Stromschiene gekoppelt.
[0011] Der Kontaktabschnitt weist bevorzugt einen An-
passungsabschnitt auf, um den elektrischen Abgriff von
der Stromschiene zu dem Bereitstellungselement hin de-
finiert anzupassen. Eine Anpassung kann hier beispiels-
weise die Anpassung der Spannung, des Stroms, der
Frequenz und dergleichen mehr sein. Insofern kann es
sich bei dem Anpassungsabschnitt beispielsweise um
einen Transformator, ein Betriebsgerät, einen Strom-
wandler, eine sonstige Versorgungsbrücke wie eine
Leistungs- und/oder Datenbrücke und dergleichen mehr
handeln. Somit kann der elektrische Abgriff in definierter
Weise angepasst werden, um über das Bereitstellungs-
element entsprechend bereitgestellt und somit für ein da-
ran anzuschließendes elektrisches oder elektronisches
Bauteil entsprechend angepasst bereitzustehen.
[0012] Der Kontaktabschnitt, vorzugsweise dessen
Anpassungsabschnitt, kann bevorzugt einen Schnittstel-
lenabschnitt aufweisen. Dieser kann einen Teil einer
Standardschnittstelle wie HDMI, USB, Hohlsteckerver-
bindung, Netzsteckerverbindung,
[0013] Netzwerksteckerverbindung beispielsweise für
LAN-Kabel mit Power-over-Ethernet (PoE) aufweisen.
Der Kontaktabschnitt kann somit derart ausgebildet sein,
dass ein Anschluss an diesen über bevorzugt standar-
disierte Schnittstellen in besonders einfacher Weise
möglich ist. So kann beispielsweise das dem Kontaktab-
schnitt zugewandte Ende des Verbindungselements ei-
nen korrespondierenden Teil der Standardschnittstelle
zur elektrischen Kopplung mit dem Teil der Standard-
schnittstelle aufweisen. Dies erhöht weiter die Flexibilität
des Tragschienensystems, da auf diese Weise auch das
Verbindungselement in einfacher Weise austauschbar
bereitgestellt ist. Auch kann eine zusätzliche externe
Quelle (bspw. Ethernet-Zugang) über ein entsprechen-
des Kabel an dem Schnittstellenabschnitt angeschlos-
sen und somit dessen Funktion (bspw. der Transfer von
Daten) am Abgriffelement und bevorzugt zu dem Bereit-
stellungsabschnitt hin bereitgestellt werden.
[0014] Das Bereitstellungselement kann ebenso einen
Teil einer Standardschnittstelle, wie HDMI, USB, Hohl-
steckerverbindung, Netzsteckerverbindung, Netzwerk-
steckerverbindung beispielsweise für LAN-Kabel mit Po-
wer-over-Ethernet (PoE) aufweisen. Dabei kann es sich
bevorzugt um eine standardisierte Anschlussbuchse
oder einen standardisierten Anschlussstecker handeln,
um vorzugsweise den elektrischen Abgriff außen bereit-
zustellen. Auch ist es denkbar, dass das dem Bereitstel-
lungselement zugewandte Ende des Verbindungsele-
ments einen korrespondierenden Teil der Standard-

schnittstelle zur elektrischen Kopplung mit dem Teil der
Standardschnittstelle aufweist, so dass das Bereitstel-
lungselement in flexibler Weise austauschbar bzw. an-
koppelbar ist.
[0015] Das Verbindungselement weist besonders be-
vorzugt ein Kabel oder auch einen sonstigen elektrischen
Leiter, wie beispielsweise eine Leiterschiene, auf. Somit
kann ein beliebiges und besonders einfaches Verbin-
dungselement bereitgestellt werden.
[0016] Die Öffnung ist bevorzugt auf einer der Koppel-
öffnung abgewandten Seite der Tragprofilschiene vorge-
sehen. Somit kann die nach außen geführte Bereitstel-
lung des elektrischen Abgriffs an einer der Sichtseite des
Tragschienensystems abgewandten Seite bereitgestellt
werden, sodass die Ästhetik des Tragschienensystems
möglichst wenig beeinflusst wird. Auch kann durch die
rückseitige Bereitstellung eine Behinderung der Funkti-
onsabschnitte (bspw. zur Lichtabgabe) des Tragschie-
nensystems nach vorne zur Koppelöffnung hin bestmög-
lich vermieden werden. Selbstverständlich ist es auch
denkbar, dass die Öffnung in einem anderen Bereich der
Tragprofilschiene, beispielsweise seitlich, vorgesehen
ist.
[0017] Die Tragprofilschiene kann bevorzugt mehrere
der Öffnungen aufweisen, welche bevorzugt längs bzw.
in Längsrichtung entlang der Tragprofilschiene verteilt
angeordnet sind; dies bevorzugt gleichmäßig (bspw. alle
50cm). Auf diese Weise können mehrere solcher Abgriff-
elemente bevorzugt über die gesamte Länge des Trag-
schienensystems an beliebigen Positionen bereitgestellt
werden. Dies erhöht wiederum die Flexibilität des Trag-
schienensystems. Es ist dabei selbstverständlich denk-
bar, dass über eine Öffnung auch mehrere Verbindungs-
elemente eines oder mehrerer Abgriffelemente nach au-
ßen verlaufen können.
[0018] Die Tragprofilschiene weist bevorzugt ferner
unabhängig von der Koppelöffnung eine oder mehrere
Anschlussöffnungen auf. Über diese kann beispielswei-
se die Stromschiene von außen (bevorzugt direkt) elek-
trisch kontaktierbar sein. Alternativ oder ergänzend ist
es denkbar, dass über die Anschlussöffnung(en) auch
weitere elektrische Leiter von außen (bevorzugt direkt)
elektrisch kontaktierbar sind, welche Leiter sich bevor-
zugt längs im Innenraum des Tragprofilschiene erstre-
cken. Bei diesen Leitern kann es sich beispielsweise um
Niedervolt-Leitungen (bspw. 48V Leitungen) handeln, an
die Beispielsweise ein entsprechendes Bauteil direkt
elektrisch angekoppelt werden kann. So kann die Flexi-
bilität und Funktionalität des Tragschienensystems wei-
ter erhöht werden.
[0019] Die vorbeschriebenen weiteren elektrischen
Leiter können besonders bevorzugt ferner über den In-
nenraum elektrisch kontaktierbar sein. So lassen sich
weitere Bauteile oder Komponenten auch über den In-
nenraum mit eben diesen zusätzlichen Leitern verbin-
den, sodass die Flexibilität und Funktionalität des Trag-
schienensystems weiter erhöht werden kann.
[0020] Die Öffnung sowie die wenigstens eine An-

3 4 



EP 4 244 940 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

schlussöffnung können in einem definierten Lochbild re-
lativ zueinander angeordnet sein. Diesem Lochbild ent-
sprechend können beispielsweise Steckerabschnitte
von außen anzuschließenden Bauteilen ausgebildet
sein, mittels denen ein sicherer und eindeutiger An-
schluss dieser Bauteile über die Öffnungen ermöglicht
wird. Beispielsweise ist es denkbar, dass ein entspre-
chendes Bauteil mittels solch eines Steckerabschnitts
über die Anschlussöffnungen mit den weiteren elektri-
schen Leitern und/oder der Stromschiene elektrisch kon-
taktiert wird, und die Öffnung zudem ein vorstehendes
Teil des anzuschließenden Bauteils bzw. Steckerab-
schnitts aufnimmt, um so eine eindeutige Orientierung
des Bauteils sowie eine sichere elektrische wie mecha-
nische Kontaktierung desselben zu ermöglichen.
[0021] Die Öffnung sowie die wenigstens eine An-
schlussöffnung können separat beabstandet oder auch
integral miteinander ausgebildet sein; also als getrennte
Konturbereiche oder als eine zusammenhängende Öff-
nung bspw. mit entsprechenden Konturabschnitten. So-
mit können diese Öffnungen je nach Anforderungen be-
liebig gestaltet werden.
[0022] Vorzugsweise sind mehrere dieser Lochbilder
bevorzugt längs bzw. in Längsrichtung entlang der Trag-
profilschiene verteilt angeordnet; dies besonders bevor-
zugt gleichmäßig. Somit kann die so definierte An-
schlussmöglichkeit über ein gleichmäßiges Lochbild be-
vorzugt über die gesamte Länge des Tragschienensys-
tems bereitgestellt werden, was die Flexibilität des Trag-
schienensystems weiter erhöht.
[0023] Das Tragschienensystem kann ferner eine Ab-
deckung zum wahlweisen Abdecken der Öffnung und,
wenn vorhanden, auch der zugeordneten Koppelöff-
nung(en) aufweisen. Somit ist es möglich, bei Nichtbe-
nutzung der entsprechenden Öffnungen diese abzude-
cken und bevorzugt nach außen abzudichten. So kann
ein ungewollter Zugriff vermieden werden. Zudem kann
bevorzugt das Eindringen von Staub, Schmutz und ggfs.
Wasser ebenso vermieden werden, wenn die Abde-
ckung eine Dichtfunktion gegenüber der Tragprofilschie-
ne aufweist; also bspw. aus einem Dichtmaterial herge-
stellt ist oder dieses aufweist.
[0024] Die Abdeckung ist bevorzugt rotatorisch
und/oder translatorisch bewegbar vorgesehen. So kann
die Abdeckung beispielsweise über ein Verschwenkge-
lenk drehbar vorgesehen sein. Besonders bevorzugt ist
die Abdeckung längsverschieblich entlang der Tragpro-
filschiene vorgesehen. Somit kann eine einfache und
platzsparende Bewegung der Abdeckung ermöglicht
werden.
[0025] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltungsform
kann die Tragprofilschiene Koppelstrukturen aufweisen,
über die die Abdeckung mit der Tragprofilschiene me-
chanisch gekoppelt und vorzugsweise an der Tragprofil-
schiene beweglich gelagert ist. Bei diesen Koppelstruk-
turen kann es sich bevorzugt um (rückseitige) Koppel-
strukturen zur Befestigung des Tragschienensystems
(bspw. an einer Wand oder einem Träger, wie einer Pen-

delabhängung) handeln, sodass diese gleichzeitig zur
Lagerung der Abdeckung benutzt werden können und
somit insgesamt das Tragschienensystem einfach auf-
gebaut sein kann.
[0026] Die Abdeckung kann ferner Ausrichtstrukturen
aufweisen. Diese sind bevorzugt an einer zur Tragprofil-
schiene hin gerichteten Unterseite vorgesehen. Mittels
dieser Ausrichtstrukturen soll es ermöglicht werden, ein
aus der Öffnung nach außen herausgeführtes Ende des
Verbindungselements definiert auszurichten. Die Aus-
richtstrukturen erstrecken sich dabei bevorzugt längs
bzw. in Längsrichtung der Tragprofilschiene. So kann es
beispielsweise ermöglicht werden, dass das Verbin-
dungselement in Form eines Kabels aus der Öffnung
nach außen geführt wird. Durch Schließen der Abde-
ckung beispielsweise mittels längsverschieblicher,
translatorischer Bewegung entlang der Tragprofilschie-
ne, wird die Abdeckung dann über die Öffnung gescho-
ben, so dass die Ausrichtstrukturen das Verbindungse-
lement teilweise aufnehmen und dann entsprechend de-
ren Ausrichtung - hier bevorzugt längs - das Verbin-
dungselement definiert ausrichten. Somit kann eine de-
finierte Positionierung des Verbindungselements erzielt
werden. Zudem kann das Verbindungselement auch
platzsparend vorgesehen werden. Zudem kann es so er-
möglicht werden, dass die Funktion der Abdeckung - also
die Abdeckung der Öffnungen - auch dann ermöglicht
werden kann, wenn ein Verbindungselement durch die
Öffnungen geführt ist.
[0027] Die Tragprofilschiene kann bevorzugt im Quer-
schnitt in Richtung der Längserstreckung bzw. in Längs-
richtung gesehen U-förmig oder C-förmig oder H-förmig
ausgebildet sein. Somit wird eine besonders einfache
Tragprofilstruktur bereitgestellt, welche einen entspre-
chenden Innenraum bereitstellt.
[0028] Die Tragprofilschiene kann bevorzugt zwei im
Wesentlichen parallel ausgerichtete Seitenwandschen-
kel und einen diese Seitenwandschenkel verbindenden
Querwandschenkel aufweisen. Die Öffnung und, wenn
vorhanden, auch die zugeordnete(n) Koppelöffnung(en)
sind bevorzugt in dem Querwandschenkel vorgesehen,
können jedoch auch in wenigstens einem oder beiden
der Seitenwandschenkel vorgesehen sein. Die Koppel-
öffnung wird dann bevorzugt durch die bezüglich des
Querwandschenkels distalen Enden der Seitenwand-
schenkel seitlich begrenzt bzw. gebildet. So kann eine
insgesamt einfache und stabile Tragprofilschiene zur Bil-
dung eines entsprechenden Innenraums bereitgestellt
werden.
[0029] Die Stromschiene kann bevorzugt an einer In-
nenwand der Tragprofilschiene, vorzugsweise wenigs-
tens an einem der Schenkel aus den Seitenwandschen-
keln und dem Querwandschenkel, angeordnet sein. In
einer bevorzugten Ausgestaltungsform sind zwei Strom-
schienen jeweils an der Innenwand der zwei einander
gegenüberliegenden Seitenwandschenkel vorgesehen.
Grundsätzlich kann die beschriebene Stromschiene an
einer beliebigen Position im Innenraum bzw. entlang der
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Tragprofilschiene vorgesehen sein. Auch können meh-
rere Stromschienen je Tragschienensystem bzw. je
Tragschiene vorgesehen sein.
[0030] Das Tragschienensystem kann bevorzugt fer-
ner ein elektrisches oder elektronisches Bauteil mit ei-
nem Anschlussabschnitt zum Anschluss an das Bereit-
stellungselement und somit zur elektrischen Kopplung
mit der Stromschiene aufweisen. Alternativ oder ergän-
zend kann das Bauteil einen Anschlussabschnitt zum di-
rekten elektrischen Anschluss mit der Stromschiene
und/oder den weiteren elektrischen Leitern über die An-
schlussöffnung(en) aufweisen. Im letztgenannten Fall ist
es ferner denkbar, dass der Anschlussabschnitt zudem
einen Strukturabschnitt aufweist, welcher mit der Öff-
nung korrespondiert; also in diese bevorzugt eingreift,
um eine definierte Positionierung bzw. Ausrichtung oder
Orientierung des elektrischen oder elektronischen Bau-
teils bei elektrischem Anschluss über die Anschlussöff-
nung(en) zu erzielen. Insgesamt ist die Möglichkeit ent-
sprechender elektrischer oder elektronischer Bauteile
vielfältig, sodass ein besonders flexibles und variables
Tragschienensystem bereitgestellt werden kann. Es ist
zudem denkbar, dass das Bereitstellungselement das
elektrische oder elektronische Bauteil aufweist.
[0031] Das elektrische oder elektronische Bauteil kann
ferner einen Montageabschnitt aufweisen, mittels dem
das Bauteil mechanisch mit der Tragprofilschiene kop-
pelbar ist. Dabei kann der Montageabschnitt bevorzugt
profilierte Abschnitte aufweisen, um mit den oder weite-
ren Koppelstrukturen der Tragprofilschiene mechanisch
gekoppelt zu werden. In einer bevorzugten Ausgestal-
tungsform kann das so mechanisch gekoppelte Bauteil
vorzugsweise ferner längs bzw. in Längsrichtung der
Tragprofilschiene verschiebbar vorgesehen sein. Somit
kann insgesamt ein entsprechendes Bauteil in einfacher
Weise mit der Tragprofilschiene auch mechanisch ge-
koppelt werden, um dieses somit sicher vorzusehen. In-
dem das Bauteil ferner längsverschieblich vorgesehen
sein kann, wird die Positionierung desselben weiter ver-
einfacht. Besonders bevorzugt ist das Bauteil dabei be-
züglich der Koppelöffnung rückseitig der Tragprofilschie-
ne vorgesehen, so dass das Bauteil bezüglich eines
Funktionsabschnitts des Tragschienensystems, also be-
züglich der Koppelöffnung, möglichst weit beabstandet
vorgesehen ist, um somit einen entsprechenden Funkti-
onsbereich (bspw. Lichtabgabebereich) bezüglich des
Tragschienensystems nach vorne nicht zu behindern.
Zudem kann es so in einfacher Weise ermöglicht werden,
beispielsweise ein geschlossenes Lichtband an der Vor-
derseite, also der Koppelöffnung, vorzusehen, während
gleichzeitig zahlreiche zusätzliche elektrische oder elek-
tronische Bauteile ohne Behinderung des Funktionsbe-
reichs (also beispielsweise der Hauptlichtabgaberich-
tung) zu behindern.
[0032] Der Montageabschnitt weist besonders bevor-
zugt eine U-Form oder C-Form auf, um die Tragprofil-
schiene wenigstens teilweise zu umgreifen; dies bevor-
zugt zur mechanischen Kopplung mit der Tragprofil-

schiene. Somit kann eine besonders sichere und bevor-
zugt optisch ansprechende Bereitstellung eines Bauteils
an der Trag(profil)schiene ermöglicht werden.
[0033] Das elektrische oder elektronische Bauteil kann
besonders bevorzugt eine Leuchte, insbesondere eine
Spot-Leuchte oder eine Schwanenhalsleuchte oder eine
Indirektleuchte oder eine Wall-Washer-Leuchte oder ei-
ne Notleuchte, ein Sensor, insbesondere ein Bewe-
gungssensor oder einen Helligkeitssensor, eine Funkba-
ke, ein WLAN-Repeater, ein Funk-Zugriffspunkt (Access
Point) wie ein WLAN Zugriffspunkt oder ein 5G Zugriffs-
punkt, ein Lautsprecher, eine Kamera, ein Ventilator, ein
Feuermelder und/oder ein Adapter mit einem Teil einer
Standardschnittstelle, wie HDMI, USB, Hohlsteckerver-
bindung, Netzsteckerverbindung, Netzwerksteckerver-
bindung beispielsweise für LAN-Kabel mit Power-over-
Ethernet (PoE), sein. Grundsätzlich ist die Erfindung
nicht auf bestimmte elektrische oder elektronische Bau-
teile begrenzt, so dass grundsätzlich jedes erdenkbare
Bauteil entsprechend vorgesehen werden kann, so dass
das Tragschienensystem unzählige Funktionen in belie-
biger Weise und Kombination bereitstellen kann.
[0034] Das Tragschienensystem kann ferner wenigs-
tens ein Abdeckelement aufweisen, welches mit der
Tragprofilschiene lösbar verbindbar ist, um die Koppel-
öffnung wenigstens teilweise abzudecken. Das Abdeck-
element ist dabei bevorzugt derart ausgebildet bzw. vor-
gesehen, so dass es im montierten Zustand ferner be-
vorzugt wenigstens einen Teil des Abdeckelements bzw.
des Kontaktabschnitts abdeckt bzw. abdecken kann. So-
mit kann einerseits die Koppelöffnung verschlossen und
somit vor Zugriffen geschützt werden. Zum anderen kann
der Kontaktabschnitt des Abgriffelements sicher verbor-
gen werden, was nicht zuletzt aus ästhetischen Gründen
vorteilhaft ist. Hierzu können das Abgriffelement bzw.
dessen Kontaktabschnitt einerseits und das Abdeckele-
ment andererseits in unterschiedlichen Montageebenen
mechanisch befestigbar sein. Die Montageebene des
Abdeckelements kann vorzugsweise zwischen dem
Montageabschnitt des Abgriffelements einerseits und
der Koppelöffnung andererseits angeordnet sein bzw.
sich erstrecken. Bevorzugt erstrecken sich die Montage-
ebenen parallel zueinander; und diese wiederum parallel
zu der Erstreckungsrichtung der Koppelöffnung.
[0035] Das Abdeckelement kann jegliche Form von
Funktionselement aufweisen. So kann das Abdeckele-
ment beispielsweise in seiner einfachsten Ausgestal-
tungform eine Blende sein, mit welcher die Koppelöff-
nung einfach abgedeckt werden kann. Die Blende kann
nach außen das Tragschienensystem ästhetisch ab-
schließen. Alternativ oder ergänzend ist es denkbar,
dass das Abdeckelement eine elektrische oder elektro-
nische Komponente ist bzw. aufweist. Die elektrische
oder elektronische Komponente ist besonders bevorzugt
mit der Stromschiene elektrisch koppelbar. Hierzu kann
die elektrische oder elektronische Komponente, wie
auch vergleichbar dem Kontaktabschnitt, einen Drehab-
griff mit Kontaktelemente aufweisen, welcher zwischen
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einer Einsetzposition, in der die Kontaktelemente zurück-
gezogen sind, und einer Kontaktierungsposition, in der
die Kontaktelemente zur Kontaktierung mit der Strom-
schiene ausgefahren sind, bewegbar ist.
[0036] Die elektrische oder elektronische Komponente
kann bevorzugt eine Leuchte, insbesondere eine Licht-
bandleuchte oder eine Spot-Leuchte, ein Betriebsgerät,
und/oder ein Sensor, insbesondere ein Bewegungssen-
sor oder ein Helligkeitssensor, sein bzw. aufweisen.
Auch jegliche anderen elektrischen oder elektronischen
Komponenten sind denkbar. Somit kann das Tragschie-
nensystem in unzähliger Weise flexibel und varianten-
reich bereitgestellt werden.
[0037] Das Abgriffelement kann ferner ein Funktions-
element mit einem Funktionsabschnitt aufweisen. Der
Funktionsabschnitt ist bevorzugt bei montiertem Abgriff-
element über die Koppelöffnung nach außen exponiert
bereitgestellt. Vorzugsweise ist dabei der Funktionsab-
schnitt bezüglich der Längserstreckung bzw. Längsrich-
tung seitlich neben wenigstens einem der Abdeckele-
mente, wenn vorhanden, angeordnet; bevorzugt auch
zwischen wenigstens zwei Abdeckelemente. Die Ab-
deckelemente sowie der Funktionsabschnitt decken be-
vorzugt gemeinsam die Koppelöffnung vollständig ab. Es
ist somit möglich, mittels des Abgriffelements auch zur
Vorderseite des Tragschienensystems, also zur Koppel-
öffnung hin, einen Funktionsabschnitt bereitzustellen
und somit den elektrischen Abgriff des Kontaktabschnitts
von der Stromschiene auch dort und bevorzugt nach au-
ßen bereitzustellen.
[0038] Der Funktionsabschnitt kann bevorzugt einen
Teil einer Standardschnittstelle, wie HDMI, USB, Hohl-
steckerverbindung, Netzsteckerverbindung, Newerkste-
ckerverbindung beispielsweise für LAN-Kabel mit Po-
wer-over-Ethernet (PoE), und dergleichen mehr aufwei-
sen. Somit kann eine entsprechende Standardschnitt-
stelle in einfacher Weise auch zur Koppelöffnung hin be-
reitgestellt werden. Da der Funktionsabschnitt dazu be-
vorzugt neben bzw. zwischen entsprechende Abdecke-
lemente ragt, kann dieser Funktionsabschnitt besonders
platzsparend bereitgestellt werden, so dass ein entspre-
chender Funktionsbereich des Tragschienensystems,
also beispielsweise ein Lichtabgabebereich eines Licht-
bandes, nur geringfügig gestört bzw. unterbrochen wird.
[0039] In einer bevorzugten Ausgestaltungsform kann
das Tragschienensystem wenigstens zwei längliche
Tragschienen aufweisen, wobei wenigstens eine der
Tragschienen und vorzugsweise mehrere oder alle eine
Tragschiene gemäß der vorliegenden Erfindung wie zu-
vor beschrieben ist. Die Tragschienen sind dazu bevor-
zugt zueinander längs in Reihe angeordnet, um ein be-
liebig sich erstreckendes und/oder verzweigtes Trag-
schienensystem zu bilden. Die länglichen Stromschie-
nen benachbarter Tragschienen sind besonders bevor-
zugt elektrisch miteinander gekoppelt; dies vorzugswei-
se über deren elektrische Leiter.
[0040] Das Tragschienensystem kann ferner einen
ersten Verbinder zum elektrischen oder bevorzugt auch

mechanischen Koppeln der länglichen Stromschienen
aufweisen. Alternativ oder ergänzend kann das Trag-
schienensystem ferner einen zweiten Verbinder zum me-
chanischen Koppeln der Tragprofilschiene, bevorzugt
durch korrespondierende Koppelstrukturen, aufweisen.
Das Tragschienensystem kann weiter bevorzugt ein Ver-
bindungsteil, wie eine Verbindungsschiene, aufweisen,
welches wenigstens einen Teil des ersten Verbinders
und/ oder des zweiten Verbinders aufweist. Auf diese
Weise kann eine einfache Verbindung der entsprechen-
den Komponenten des Tragschienensystems in einfa-
cher Weise bereitgestellt werden.
[0041] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden anhand der Figuren der beglei-
tenden Zeichnungen beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische und teils schematische
Stirnansicht eines Tragschienensystems ge-
mäß einem ersten Ausführungsbeispiel der
vorliegenden Erfindung,

Fig. 2 schematische Ansichten in Stirnansicht (A)
und Seitenansicht (B) eines Tragschienen-
systems gemäß einem zweiten Ausführungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung,

Fig. 3 eine perspektivische Teilansicht eines Trag-
schienensystems gemäß einem dritten Aus-
führungsbeispiel der vorliegenden Erfindung
mit einer hier geschlossenen Abdeckung,

Fig. 4 eine perspektivische Teilansicht des Trag-
schienensystems gemäß Fig. 3 mit geöffneter
Abdeckung,

Fig. 5 eine perspektivische Teilansicht des Trag-
schienensystems gemäß Fig. 3 mit geöffneter
Abdeckung und durch die Öffnung geführtem
Verbindungselement samt Bereitstellungse-
lement hier in Form eines Teils einer Stan-
dardschnittstelle in Ausprägung eines Netz-
werksteckers,

Fig. 6 eine perspektivische Teilansicht des Trag-
schienensystems gemäß Fig. 3 mit geschlos-
sener Abdeckung und eingeführtem Verbin-
dungselement samt Bereitstellungselement
gemäß Fig. 5,

Fig. 7 eine perspektivische Teilansicht eines Trag-
schienensystems gemäß einem vierten Aus-
führungsbeispiel der vorliegenden Erfindung
mit darauf vorgesehenen elektrischen und
elektronischen Bauteilen,

Fig. 8 eine schematische Perspektivansicht eines
Tragschienensystems gemäß einem fünftem
Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
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dung mit Beispielen unterschiedlicher, an das
Abgriffelement angeschlossener elektrischer
oder elektronischer Bauteile, wie einen Adap-
ter mit einem Teil einer Standardschnittstelle
in Ausprägung einer Netzsteckeranschluss-
dose (hier für Euro-Stecker) (A), mit elektri-
schen Klemmleisten wie Schraubklemmen
(B), mit einer Hohlsteckeranschlussdose (C),
mit einer USB-Stecker-Anschlussdose (D),
oder in Form einer Indirekt-Leuchte (E),

Fig. 9 eine perspektivische Ansicht eines Tragschie-
nensystems gemäß einem sechsten Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung mit
zwei Beispielen eines Bereitstellungsele-
ments; hier beispielsweise in Form eines Teils
einer Standardschnittstelle in Ausprägung ei-
nes Hohlsteckers (A) oder eines USB-Ste-
ckers (B),

Fig. 10 eine perspektivische Teilansicht eines Trag-
schienensystems gemäß einem siebten Aus-
führungsbeispiel der vorliegenden Erfindung
mit einem LED-Lichtstreifen als Bereitstel-
lungselement bzw. als elektrisches Bauteil in
Ankopplung an das Bereitstellungselement
(hier bevorzugt integral miteinander ausgebil-
det),

Fig. 11 eine perspektivische Teilansicht eines Trag-
schienensystems gemäß einem achten Aus-
führungsbeispiel der vorliegenden Erfindung
hier mit einem zur Netzwerksteckerverbin-
dung dienenden Schnittstellenabschnitt des
Kontaktabschnitts beispielsweise für LAN-Ka-
bel mit Power-over-Ethernet (PoE),

Fig. 12 eine perspektivische Teilansicht eines Trag-
schienensystems gemäß einem neunten Aus-
führungsbeispiel der vorliegenden Erfindung
hier mit einem elektronischen Bauteil in Form
eines Adapters mit einem Teil einer Standard-
schnittstelle hier in Form einer Netzwerkste-
ckerverbindung beispielsweise für LAN-Kabel
mit Power-over-Ethernet (PoE),

Fig. 13 eine perspektivische Teilansicht eines Trag-
schienensystems gemäß einem zehnten Aus-
führungsbeispiel der vorliegenden Erfindung
hier mit einem Netzwerkstecker als Bereitstel-
lungselement einerseits sowie als Funktions-
abschnitt andererseits,

Fig. 14 eine perspektivische Ansicht eines Abgriffele-
ments für ein Tragschienensystems gemäß
einem elften Ausführungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung hier mit einem Funktionse-
lement mit Funktionsabschnitt in Form einer

Steckdose für einen Schuko-Stecker,

Fig. 15 eine perspektivische Ansicht eines Abgriffele-
ments für ein Tragschienensystem gemäß ei-
nem zwölften Ausführungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung hier mit einem Funktionse-
lement mit Funktionsabschnitt in Form einer
Steckdose für einen Euro-Stecker, und

Fig. 16 eine perspektivische Teilschnittansicht eines
Tragschienensystems gemäß einem drei-
zehnten Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindung.

[0042] Die Figuren zeigen unterschiedliche Ausfüh-
rungsformen eines erfindungsgemäßen Tragschienen-
systems 100 sowie Komponenten desselben.
[0043] Das Tragschienensystem 100 weist eine Trag-
schiene 1 auf. Diese Tragschiene 1 wiederum weist eine
längliche Tragprofilschiene 2 mit einer Längserstreckung
L auf. Die hier dargestellten Tragprofilschienen 2 weisen
beispielhaft eine geradlinige Längserstreckung L auf, er-
strecken sich also entlang einer Längsrichtung. Es ist
jedoch auch denkbar, dass die Tragprofilschiene 2 eine
anders geformte Längserstreckung L wie beispielsweise
eine abgewinkelte oder gebogene oder wellenförmige
Längserstreckung L aufweist. Eine Richtung der Längs-
erstreckung L entspricht somit vorzugsweise einer Tan-
gente bzw. der Ausrichtung der Längserstreckung L im
Querschnitt senkrecht zur Längserstreckung L des be-
trachteten Bereichs der Tragprofilschiene 2.
[0044] Die Tragprofilschiene 2 begrenzt einen Innen-
raum I und weist eine längliche Koppelöffnung 20 auf.
Die längliche Koppelöffnung 20 kann sich dabei bevor-
zugt über die gesamte Länge der Tragprofilschiene 2 er-
strecken und somit eine offene Seite der Tragprofilschie-
ne 2 bzw. von dessen Innenraum I bilden. Die Tragpro-
filschiene 2 ist, wie in den Ausführungsbeispielen darge-
stellt, bevorzugt im Querschnitt in Richtung der Längs-
erstreckung gesehen U-förmig oder C-förmig ausgebil-
det. Auch eine H-förmige oder andersartige Ausbildung
ist denkbar.
[0045] Die Tragprofilschiene 2 weist bevorzugt zwei
im Wesentlichen parallel ausgerichtete Seitenwand-
schenkel 21, 22 und einen diese Seitenwandschenkel
21, 22 verbindenden Querwandschenkel 23 auf, welche
bevorzugt die vorbeschriebene U-Form bilden.
[0046] Die Tragschiene 1 weist des Weiteren ein läng-
liches Anschlusselement bevorzugt in Form einer läng-
lichen Stromschiene 4 auf, welche(s) sich längs im In-
nenraum der Tragprofilschiene 2 erstreckt, wie dies bei-
spielsweise in Fig. 1 und 16 dargestellt ist. Die Strom-
schiene 4 weist wenigstens einen und bevorzugt eine
Gruppe von elektrischen Leitern 40 zum elektrischen An-
schluss von elektrischen oder elektronischen Kompo-
nenten 30 über die Koppelöffnung 20 auf. Diese dienen
bevorzugt der Stromversorgung und/oder Datenüber-
mittlung.
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[0047] Die Stromschiene 4 ist bevorzugt an einer In-
nenwand W der Tragprofilschiene 2 angeordnet; dies
vorzugsweise wenigstens an einem der Schenkel 21, 22,
23 aus den Seitenwandschenkeln 21, 22 und dem
Querwandschenkel23.
[0048] In einer bevorzugten Ausgestaltungsform kann
das Tragschienensystem 100 wenigstens zwei oder
mehr längliche Tragschienen 1 aufweisen, wobei we-
nigstens eine, mehrere oder alle der Tragschienen eine
Tragschiene 1 gemäß der vorliegenden Erfindung ist. Die
Tragschienen 1 sind dann bevorzugt zueinander längs
in Reihe bzw. stirnseitig zu jeweils einem oder mehreren
anderen Tragschienen 1 angeordnet, um somit ein be-
liebig langes und/oder verzweigtes Tragschienensystem
100 zu bilden. Die länglichen Stromschienen 4 benach-
barter Tragschienen 1 sind besonders bevorzugt elek-
trisch miteinander gekoppelt; dies besonders bevorzugt
über deren elektrische Leiter 40.
[0049] Zum elektrischen und bevorzugt auch mecha-
nischen Koppeln der länglichen Stromschienen 4 kann
das Tragschienensystem 100 ferner einen ersten Ver-
binder (nicht dargestellt) aufweisen. Das Tragschienen-
system 100 kann bevorzugt ferner einen zweiten Verbin-
der (nicht dargestellt) zum mechanischen Koppeln der
Tragprofilschienen 2, bevorzugt durch korrespondieren-
de Koppelstrukturen, aufweisen. Das Tragschienensys-
tem 100 kann bevorzugt ein Verbindungsteil (nicht dar-
gestellt), wie eine Verbindungsschiene, aufweisen, wel-
ches wenigstens einen Teil des ersten Verbinders
und/oder des zweiten Verbinders aufweist.
[0050] Das Tragschienensystem 100 weist des Weite-
ren ein Abgriffelement 10 auf. Dieses ist lösbar über die
Koppelöffnung 20 in den Innenraum I einsetzbar/ auf-
nehmbar bzw. eingesetzt! aufgenommen und mit einem
Kontaktabschnitt 5 mit der Stromschiene 4 elektrisch
koppelbar bzw. im hier eingesetzten Zustand gekoppelt.
Der Kontaktabschnitt 5 ist bevorzugt vollständig in dem
Innenraum I aufgenommen, wie beispielsweise den Fig.
1, 2 und 10 bis 13 sowie 16 beispielhaft zu entnehmen
ist. Der Kontaktabschnitt 5 kann somit bevorzugt verbor-
gen in der Tragprofilschiene 2 aufgenommen werden.
[0051] Der Kontaktabschnitt 5 weist bevorzugt einen
Drehabgriff 51 mit Kontaktelementen 52 auf, welcher zwi-
schen einer Einsetzposition (vgl. bspw. Fig. 2B), in der
die Kontaktelemente 52 zurückgezogen sind, und einer
Kontaktierungsposition (vgl. bspw. Fig. 8-13), in der die
Kontaktelemente 52 zur Kontaktierung mit der Strom-
schiene 4 bzw. deren elektrischer Leiter 40 ausgefahren
sind, bewegbar ist.
[0052] Das Abgriffelement 10 weist ferner ein Bereit-
stellungselement 6 auf, welches hier im eingesetzten Zu-
stand des Abgriffelements 10 bzw. bei im Innenraum I
eingesetzten Kontaktabschnitt 5 außen bezüglich der
Tragschiene 1 bereitgestellt werden kann bzw. ist. Das
Bereitstellungselement 6 ist zudem mit einem elektri-
schen Verbindungselement 7 über eine von der Koppel-
öffnung 20 unabhängige (also insbesondere separate
bzw. räumlich beabstandete/ getrennte) Öffnung 24 in

der Tragschiene 1 mit dem Kontaktabschnitt 5 elektrisch
verbunden, um den elektrischen Abgriff des Kontaktab-
schnitts 5 von der Stromschiene 4 über das Bereitstel-
lungselement 6 außen - also außerhalb der Tragschiene
1 bzw. der Tragprofilschiene 2 - bereitzustellen. Dies ist
beispielhaft in den Fig.1, 2, 5 sowie 8 bis 13 sowie 16
gezeigt.
[0053] Das Bereitstellungselement 6 kann bevorzugt
ein Teil einer Standardschnittstelle aufweisen. So zeigen
die Fig. 5, 13 und 16 beispielhaft ein Bereitstellungsele-
ment 6 in Form eines Netzwerksteckers einer Netzwerk-
steckerverbindung beispielsweise über LAN-Kabel mit
Power-over-Ethernet (PoE). Die Fig. 9Azeigt beispielhaft
ein Bereitstellungselement 6 in Form eines Hohlsteckers
einer Hohlsteckerverbindung. Die Fig. 9B zeigt beispiel-
haft ein Bereitstellungselement 6 in Form eines USB-
Steckers einer USB-Schnittstelle. Auch andere Stan-
dardschnittstellen, wie HDMI, Netzsteckerverbindung
(bspw. für Euro-Stecker oder Schuko-Stecker, etc.) und
dergleichen sind denkbar. Insbesondere kann der Teil
der Standardschnittstelle bevorzugt einen standardisier-
ten Anschlussstecker oder eine standardisierte An-
schlussbuchse aufweisen, um vorzugsweise den elektri-
schen Abgriff nach außen bereitzustellen. Beispielswei-
se ist es auch denkbar, dass das dem Bereitstellungse-
lement 6 zugewandte Ende des Verbindungselements 7
einen korrespondierenden Teil der Standardschnittstelle
zur elektrischen Koppelung mit dem Teil der Standard-
schnittstelle des Bereitstellungselements aufweist. Mit-
hin können also das Bereitstellungselement 6 und das
Verbindungselement 7 über eine Standardschnittstelle
miteinander verbunden werden bzw. sein.
[0054] Das Verbindungselement 7 ist besonders be-
vorzugt als Kabel ausgebildet bzw. weist ein solches auf,
wie dies beispielhaft in den Fig. 5, 6 und 8 bis 13 sowie
16 gezeigt ist. Das Verbindungselement 7 kann jedoch
auch in anderer Weise ausgebildet sein, wie beispiels-
weise über eine Verbindungsschiene, wie eine starre
oder flexible Verbindungsschiene.
[0055] Der Kontaktabschnitt 5 kann ferner einen An-
passungsabschnitt 53 aufweisen, um den elektrischen
Abgriff von der Stromschiene 4 zu dem Bereitstellungs-
element 6 hin definiert anzupassen. Diese Anpassung
kann beispielweise eine Anpassung der Spannung, des
Stroms, der Frequenz und dergleichen des elektrischen
Abgriffs sein. So kann der Anpassungsabschnitt 53 bei-
spielsweise ein Trafo, ein Betriebsgerät, eine sonstige
Versorgungsbrücke wie eine Leistungs- und/oder Daten-
brücke und dergleichen sein. Auch ist es denkbar, dass
dieser Abschnitt, wie Fig. 11 beispielhaft zeigt, in Form
eines Adapters mit Power-over-Ethernet (PoE) bereit-
steht.
[0056] Der Kontaktabschnitt 5, vorzugsweise dessen
Anpassungsabschnitt 53, kann/können bevorzugt einen
Schnittstellenabschnitt 50 aufweisen, welcher einen Teil
einer Standardschnittstelle, wie HDMI, USB, Hohlste-
ckerverbindung, Netzsteckerverbindung, Netzwerkste-
ckerverbindung beispielsweise für LAN-Kabel mit Po-
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wer-over-Ethernet (PoE), aufweist. Dies ist beispielhaft
in dem Ausführungsbeispiel der Fig. 11 und 16 gezeigt,
wo der Anpassungsabschnitt 53 hier in Form eines Ad-
apters mit einem Schnittstellenabschnitt 50 in Form eines
Teils einer LAN-Schnittstelle bereitgestellt ist.
[0057] Über diesen Schnittstellenabschnitt 50 kann ein
Signal bspw. von extern eingeführt werden. Wie dem
Ausführungsbeispiel der Fig. 11 zu entnehmen ist, kann
hierzu beispielsweise ein Ethernet-Eingangskabel 11 be-
vorzugt innerhalb der Tragprofilschiene 2 verlaufen, wel-
ches mit dem Schnittstellenabschnitt 50 koppelbar ist
bzw. hier gekoppelt ist.
[0058] Auch ist es denkbar, über den Schnittstellenab-
schnitt 50 den elektrischen Abgriff des Kontaktabschnitts
5 von der Stromschiene 4 (und/ oder dem Eingangskabel
11) bereitzustellen. Das dem Kontaktabschnitt 5 zuge-
wandte Ende 71 des Verbindungselements 7 kann dann
bevorzugt einen korrespondierenden Teil der Standard-
schnittstelle zur elektrischen Kopplung mit dem Teil der
Standardschnittstelle 50 des Kontaktabschnitts 5 aufwei-
sen; hier beispielsweise einen entsprechenden Netz-
werkstecker.
[0059] Das Tragschienensystem 100 kann bevorzugt
ferner ein elektrisches oder elektronisches Bauteil 8 mit
einem Anschlussabschnitt 80 zum Anschluss an das Be-
reitstellungselement 6 und somit zur elektrischen Kopp-
lung mit der Stromschiene 4 aufweisen. Der Anschluss-
abschnitt 80 kann dabei beispielsweise als Teil einer
Standardschnittstelle ausgebildet sein, wenn das Bereit-
stellungselement 6 ebenfalls als korrespondierender Teil
dieser Standardschnittstelle ausgebildet ist. Somit kann
das elektrische oder elektronische Bauteil 8 in besonders
einfacher Weise mit dem Bereitstellungselement 6 ent-
sprechend gekoppelt werden. Es ist jedoch auch denk-
bar, dass das Bereitstellungselement 6 integral mit dem
Anschlusselement 80 ausgebildet ist bzw. dieses auf-
weist, wie dies beispielsweise in der Fig. 10 dargestellt
ist. Dort ist eine fixe Verbindung zwischen dem hier dar-
gestellten LED-Lichtstreifen einerseits und dem Verbin-
dungselement 7 andererseits vorgesehen. Der LED-
Lichtstreifen kann als elektrisches Bauteil 8 aber auch
als Bereitstellungselement 6 vorgesehen sein; letzteres
beispielsweise dann, wenn das so ausgebildete Bereit-
stellungselement 6 bspw. den Reihenanschluss weiterer
LED-Lichtstreifen ermöglicht. Der diese Elemente ver-
bindende Bereich dient dann als (Teil vom) Bereitstel-
lungselement 6.
[0060] Das elektrische oder elektronische Bauteil 8
weist bevorzugt einen Montageabschnitt 81 auf, mittels
dem das Bauteil 8 mechanisch mit der Tragprofilschiene
2 koppelbar ist. Der Montageabschnitt 81 kann vorzugs-
weise profilierte Abschnitte 82 aufweisen, um mit Kop-
pelstrukturen 25 der Tragprofilschiene 2 mechanisch ge-
koppelt zu werden, wie dies beispielsweise der Fig. 7 zu
entnehmen ist. Vorzugsweise ermöglichen die profilier-
ten Abschnitte 82 eine Längsverschiebbarkeit des Bau-
teils 8 längs entlang der Tragschiene 1 bzw. der Trag-
profilschiene 2.

[0061] Der Montageabschnitt 81 weist besonders be-
vorzugt eine U-Form oder C-Form auf, wie dies bei der
Spot-Leuchte links in Fig. 7 zu erkennen ist. Mittels dieser
Ausgestaltung soll es ermöglicht werden, dass der Mon-
tageabschnitt 81 die Tragprofilschiene 2 wenigstens teil-
weise umgreifen kann; dies vorzugsweise zur mechani-
schen Kopplung mit der Tragprofilschiene 2. Auch die
anderen in Fig. 7 gezeigten Bauteile 8 zeigen im Grunde
eine vergleichbare U-Form bzw. C-Form des Montage-
abschnitts 81.
[0062] Das elektrische oder elektronische Bauteil 8
kann bevorzugt eine Leuchte, wie insbesondere einer
Spot-Leuchte (vgl. Fig. 7 links) oder eine Schwanenhals-
leuchte oder eine Indirektleuchte (vgl. Fig. 7 Mitte) oder
eine Wall-Washer-Leuchte oder eine Notleuchte, ein
Sensor, insbesondere ein Bewegungssensor oder ein
Helligkeitssensor, eine Funkbake, ein WLAN-Repeater,
ein Funk-Zugriffspunkt (Access Point) wie ein WLAN Zu-
griffspunkt oder ein 5G Zugriffspunkt, ein Lautsprecher,
eine Kamera, ein Ventilator, ein Feuermelder und/oder
ein Adapter (vgl. Fig. 7 rechts, Fig. 8A-D, Fig. 12) mit
einem Teil 83 einer Standardschnittstellen, wie HDMI,
USB, Hohlsteckerverbindung, Netzsteckerverbindung,
Netwerksteckerverbindung beispielsweise für LAN-Ka-
bel mit Power-over-Ethernet (PoE), sein.
[0063] Wie in Fig. 12 angedeutet, kann das Bauteil 8
in Form eines vorbeschriebenen Adapters es ermögli-
chen, beliebige weitere Bauteile 8 (quasi als Sekundär-
Bauteile) an einer beliebigen Position außen an der oder
um die Tragprofilschiene 2 vorzusehen und diese dann
bspw. mittels eines Kabels 13 und vorzugsweise über
die Standardschnittstelle 83 mit der Stromschiene 4 über
das Abgriffelement 10 zu verbinden. Auch kann in das
Bauteil 8 bspw. in Form des Adapters gemäß Fig. 12
über dessen Standardschnittstelle 83 ein Signal bspw.
von extern eingeführt werden. Wie dem Ausführungsbei-
spiel der Fig. 12 zu entnehmen ist, kann hierzu beispiels-
weise ein Ethernet-Eingangskabel 11 hier außerhalb an
der Tragprofilschiene 2 entlang verlaufen, welches mit
dem Teil 83 der Standardschnittstelle koppelbar ist bzw.
hier gekoppelt ist.
[0064] Die Öffnung 24 kann jeglichen gewünschten
Querschnitt aufweisen. In den dargestellten Ausfüh-
rungsbeispielen hat die Öffnung 24 eine kreisrunde Form
und bildet somit einen entsprechend runden Durchbruch
in der Tragprofilschiene 2. Die Öffnung 24 ist hier bevor-
zugt in dem Querwandschenkel 23 vorgesehen, wobei
jedoch alternativ oder zusätzlich die Öffnung 24 auch in
einem der anderen Schenkel 21, 22 vorgesehen sein
kann. Vorzugsweise und wie gezeigt ist die Öffnung 24
bevorzugt auf einer der Koppelöffnung 20 abgewandten
Seite der Tragprofilschiene 2 vorgesehen, wie dies bei-
spielsweise in den Fig. 4 sowie 10 bis 13 und 16 zu er-
kennen ist. Bevorzugt ist es denkbar, dass die Tragpro-
filschiene 2 mehrere der Öffnungen 24 aufweist, welche
dann besonders bevorzugt längs entlang der Tragprofil-
schiene 2 (also bevorzugt in dessen Längsrichtung) ver-
teilt angeordnet sind; dies bevorzugt gleichmäßig.
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[0065] Die Tragprofilschiene 2 kann ferner unabhängig
von der Koppelöffnung 20 eine oder mehrere Anschlus-
söffnungen 26 aufweisen. Diese sind beispielhaft in der
Darstellung der Fig. 4 und 5 zu erkennen. Die Anschlus-
söffnungen 26 haben hier eine rechteckige bzw. quadra-
tische Form, wobei sie auch jegliche andere Form auf-
weisen können. Hier sind zwei Anschlussöffnungen 26
gezeigt, wobei auch nur eine oder mehrere vorgesehen
sein können. Auch ist es denkbar, dass die Anschluss-
öffnungen 26 integral mit der Öffnung 24 ausgebildet
sind; also bspw. deren Konturen überlappen und somit
einen zusammenhängenden Durchbruch bilden. Über
die Anschlussöffnungen 26 kann beispielsweise die
Stromschiene 4 von außen elektrisch kontaktierbar sein.
Bevorzugt ist es jedoch alternativ oder ergänzend denk-
bar, dass über die Anschlussöffnungen 26 weitere elek-
trische Leiter 12, welche sich bevorzugt längs im Innen-
raum I erstrecken, von außen elektrisch kontaktierbar
sind. Dies ist beispielsweise in Fig. 1 dargestellt und
durch die beiden kleinen nach unten gerichteten schwar-
zen Pfeile rechts und links oben schematisch dargestellt.
Die weiteren elektrischen Leiter 12 können auch über
den Innenraum I elektrisch kontaktierbar sein, wie dies
durch die gestrichelt dargestellten kleinen und nach oben
gerichteten Pfeile rechts und links oben angedeutet ist.
Bei den weiteren elektrischen Leitern 12 handelt es sich
bevorzugt um Niedervolt-Leiter. An diese werden in der
Regel geringere Sicherheitsanforderungen im Vergleich
zu den elektrischen Leitern 40 der Stromschiene 4 ge-
richtet, so dass diese einfach zugänglich bereitgestellt
werden können.
[0066] Wie dies ebenfalls den Figuren 4 und 5 deutlich
zu entnehmen ist, können die Öffnung 24 sowie die we-
nigstens eine Anschlussöffnung 26 in einem definierten
Lochbild B angeordnet sein. Vorzugsweise können meh-
rere dieser Lochbilder bevorzugt längs entlang der Trag-
profilschiene 2 verteilt angeordnet sein; dies bevorzugt
gleichmäßig.
[0067] Mittels der Anschlussöffnung(en) 26 ist es somit
möglich, elektrische oder elektronische Bauteile 8 direkt
oder indirekt mit der Stromschiene 4 bzw. den weiteren
elektrischen Leitern 12 elektrisch zu koppeln. Dies be-
vorzugt durch einfaches Aufsetzen des Bauteils 8 von
oben bzw. hinten auf die Tragprofilschiene 2. Das ent-
sprechende Bauteil 8 kann dabei ausschließlich durch
die entsprechende Kopplung mit der Stromschiene 4
bzw. den weiteren elektrischen Leitern 12 elektrisch ge-
koppelt sein oder zusätzlich über das Bereitstellungse-
lement 6 angeschlossen werden. Bevorzugt weist ein
entsprechendes Bauteil 8 ein vorstehendes Strukturele-
ment auf, welches beim Anschluss des Bauteils 8 über
die Anschlussöffnungen 26 in die Öffnung 24 einfährt,
um so die korrekte Orientierung und den korrekten Sitz
des Bauteils 8 anzuzeigen. So kann ein Fehleinbau eines
entsprechenden Bauteils 8 bei direkter elektrischer Kon-
taktierung über die Anschlussöffnung 26 vermieden wer-
den. Insgesamt kann die Öffnung 24 bzw. die Anschlus-
söffnung(en) 26 vorzugsweise asymmetrisch angeord-

net oder ausgebildet sein, um einen korrekten Einbau
eines darüber angeschlossenen Bauteils 8 zu gewähr-
leisten.
[0068] Mit Blick auf das Ausführungsbeispiel der Figu-
ren 3 bis 6 kann das Tragschienensystem 100 ferner eine
Abdeckung 9 zum wahlweisen Abdecken der Öffnung 24
und, wenn vorhanden, auch der zugeordneten Koppel-
öffnung(en) 26 aufweisen. Die Abdeckung 9 ist bevorzugt
aus Kunststoff und weiter bevorzugt wenigstens teilwei-
se aus einem Dichtmaterial hergestellt. Insbesondere die
mit der Tragprofilschiene 2 zusammenwirkenden und
vorzugsweise zu der Öffnung 24 bzw. der Anschlussöff-
nung 26 gerichteten Abschnitte der Abdeckung 9 können
dichtend ausgebildet sein, um ein Eindringen von Schutz,
Staub und/ oder Wasser über diese Öffnungen 24, 26 zu
vermeiden; dies insbesondere für den Fall, ein Trag-
schienensystem 100 mit einer hohen IP-Schutzklasse
bereitzustellen.
[0069] Die Abdeckung 9 ist bevorzugt rotatorisch
und/oder translatorisch bewegbar vorgesehen. In dem
dargestellten Ausführungsbeispiel der Figuren 3 bis 6 ist
die Abdeckung 9 translatorisch bewegbar und hier be-
vorzugt längsverschieblich entlang der Tragprofilschiene
2 vorgesehen.
[0070] Die Tragprofilschiene 2 weist bevorzugt Kop-
pelstrukturen 25 auf. Dies können bevorzugt die bereits
zuvor beschriebenen Koppelstrukturen 25 sein, an de-
nen auch die Bauteile 8 mittels des Montageabschnitts
81 befestigt werden können. Ebenso kann es sich bei
diesen Koppelstrukturen 25 um dieselben handeln, wel-
che auch der Montage des Tragschienensystems 100
dienen; bspw. an einer Decke oder einem Träger einer
Pendelabhängung. Über die Koppelstrukturen 25 kann
die Abdeckung 9 mit der Tragprofilschiene 2 mechanisch
gekoppelt und vorzugsweise an der Tragprofilschiene 2
beweglich (hier längsverschieblich) gelagert sein.
[0071] Die Abdeckung 9 kann Ausrichtstrukturen 90
aufweisen, um das aus der Öffnung 24 nach außen he-
rausgeführte Ende 70 des Verbindungselements 7 defi-
niert auszurichten. Die Ausrichtstrukturen 90 sind dabei
bevorzugt an einer zu der Tragprofilschiene 2 hin gerich-
teten Unterseite 91 der Abdeckung 9 vorgesehen. Be-
vorzugt erstrecken sich die Ausrichtstrukturen 90 in Rich-
tung der Längserstreckung L der Tragprofilschiene 2, um
so das hier beispielsweise als Kabel ausgebildete Ver-
bindungselement 7 hier in Richtung der Längserstre-
ckung L auszurichten und somit günstig an einer Außen-
seite - hier bevorzugt auf der Rückseite - des Tragschie-
nensystems 100 zu platzieren. Auf diese Weise wird das
Verbindungselements 7 bzw. das Bereitstellungsele-
ment 6 hier definiert auf der entsprechenden (Rück-)Sei-
te des Tragschienensystems 100 bereitgestellt und ist
somit unauffällig und bevorzugt außerhalb des Sichtbe-
reichs auf das Tragschienensystem 100 für einen Be-
trachter positioniert und somit verborgen, was zudem
dem ästhetischen Gesamteindruck des Tragschienen-
systems zugutekommt.
[0072] Das Tragschienensystem 100 weist ferner we-
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nigstens ein Abdeckelement 3 auf, welches mit der Trag-
profilschiene 2 lösbar verbindbar ist, um die Koppelöff-
nung 20 wenigstens teilweise oder bevorzugt vollständig
abzudecken. Gemäß einer besonders bevorzugten Aus-
gestaltungsform deckt das Abdeckelement 3 ferner we-
nigstens einen Teil des Kontaktabschnitts 5 nach außen
- also zur Koppelöffnung 20 hin - ab, um diesen somit
verborgen in dem Innenraum I zu platzieren. Dies ist bei-
spielsweise deutlich der Fig. 2 sowie auch den Figuren
10 bis 13 und 16 zu entnehmen.
[0073] Das Abdeckelement 3 kann beispielsweise eine
Blende sein. Diese Blende kann aus rein ästhetischen
Gründen vorgesehen sein. Bevorzugt erfüllt die Blende
ferner den Zweck, die Koppelöffnung 20 sicher und be-
vorzugt dicht zu verdecken sowie auch als Schutz vor
Zugriff einer Person von außen in den Innenraum I zu
dienen.
[0074] Auch ist es denkbar, dass das Abdeckelement
3 eine elektrische oder elektronische Komponente 30 ist.
Diese Komponente 30 kann bevorzugt mit der Strom-
schiene 4 elektrisch koppelbar sein; dies beispielsweise
ebenfalls über einen Drehabgriff mit Kontaktelementen
vergleichbar derer des Kontaktabschnitts 5, wie zuvor
bereits beschrieben. Die Komponente 30 ist bevorzugt
eine Leuchte, insbesondere eine Lichtbandleuchte oder
eine Spot-Leuchte, ein Betriebsgerät und/oder ein Sen-
sor, insbesondere ein Bewegungssensor oder ein Hel-
ligkeitssensor, und dergleichen mehr.
[0075] Das Abgriffelement 10 kann des Weiteren ein
Funktionselement 54 mit einem Funktionsabschnitt 55
aufweisen, um den elektrischen Abgriff des Kontaktab-
schnitts 5 von der Stromschiene 4 bereitzustellen. Ein
solcher Funktionsabschnitt 55 ist beispielhaft schema-
tisch in den Fig. 1, 2 und 11 dargestellt. In der Fig. 13 ist
dieses Funktionselement 54 beispielhaft als Kabel mit
einem Netzwerkstecker als Funktionsabschnitt 55 ge-
zeigt. In den Fig. 14 und 15 ist der Funktionsabschnitt 55
hier als Steckdose für einen Schuko-Stecker (Fig. 14)
oder einen Euro-Stecker (Fig. 15) gezeigt.
[0076] Der Funktionsabschnitt 55 ist bevorzugt bei
montiertem Abgriffelement 10 über die Koppelöffnung 20
nach außen exponiert bereitgestellt, wie dies beispielhaft
in den Fig. 2 und 13 dargestellt ist. Vorzugsweise ist der
Funktionsabschnitt 55 bezüglich der Richtung der Längs-
erstreckung L seitlich neben wenigstens einem der Ab-
deckelemente 3, wenn vorhanden, angeordnet, wie dies
schematisch der Fig. 2 zu entnehmen ist.
[0077] Wie bereits angemerkt, kann der Funktionsab-
schnitt 55 ein Teil einer Standardschnittstelle, wie HDMI,
USB, Hohlsteckerverbindung, Netzsteckerverbindung,
Netzwerksteckerverbindung beispielsweise für LAN-Ka-
bel mit Power-over-Ethernet (PoE), und dergleichen
mehr sein bzw. diesen aufweisen.
[0078] Die vorliegende Erfindung ist auf die vorbe-
schriebenen Ausführungsbeispiele nicht beschränkt, so-
fern sie vom Gegenstand der folgenden Ansprüche um-
fasst ist. Insbesondere sind sämtliche Merkmale und
Ausprägungen der vorbeschriebenen Ausführungsbei-

spiele in beliebiger Weise mit und untereinander kombi-
nierbar und austauschbar. So kann beispielsweise jede
beliebige Kombination von Abgriffelementen 10 in und
an dem Tragschienensystem 100 vorgesehen sein. Auch
kann jede beliebige Art und Kombination von Bauteilen
8 und Abdeckelementen 3 gegeben sein. Beispielsweise
auch die Anzahl, Form und Position der Öffnungen 24
sowie der Anschlussöffnungen 26 ist durch die vorlie-
gende Erfindung nicht begrenzt. Zudem ist es beispiels-
weise denkbar, dass das Bereitstellungselement 6 lösbar
oder unlösbar mit einem entsprechenden Bauteil 8 ver-
bunden bzw. verbindbar ist. Das Bauteil 8 kann zudem
auch selbst Teil des Bereitstellungselements 6 sein; bzw.
letzteres ein Bauteil 8 aufweisen.

Patentansprüche

1. Tragschienensystem (100) aufweisend:

eine Tragschiene (1) mit

• einer länglichen Tragprofilschiene (2) mit
einer Längserstreckung (L), welche einen
Innenraum (I) begrenzt und eine längliche
Koppelöffnung (20) aufweist, und
• einer länglichen Stromschiene (4), welche
sich längs (L) im Innenraum (I) der Tragpro-
filschiene (2) erstreckt, wobei die Strom-
schiene (4) wenigstens einen elektrischen
Leiter (40) zum elektrischen Anschluss von
elektrischen oder elektronischen Kompo-
nenten (30) über die Koppelöffnung (20)
aufweist,

wobei das Tragschienensystem (100) dadurch
gekennzeichnet ist, dass es ferner aufweist:

ein Abgriffelement (10), welches lösbar
über die Koppelöffnung (20) in den Innen-
raum (I) eingesetzt und mit einem Kontakt-
abschnitt (5) mit der Stromschiene (4) elek-
trisch gekoppelt ist,
wobei das Abgriffelement (10) ferner ein
Bereitstellungselement (6) aufweist, wel-
ches außen bezüglich der Tragschiene (1)
bereitgestellt ist und mit einem elektrischen
Verbindungselement (7) über eine von der
Koppelöffnung (20) unabhängige Öffnung
(24) in der Tragprofilschiene (2) mit dem
Kontaktabschnitt (5) elektrisch verbunden
ist, um den elektrischen Abgriff des Kontakt-
abschnitts (5) von der Stromschiene (4)
über das Bereitstellungselement (6) außen
bereitzustellen.

2. Tragschienensystem (100) nach Anspruch 1,
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wobei der Kontaktabschnitt (5) vollständig in
dem Innenraum (I) aufgenommen ist, und/oder
wobei der Kontaktabschnitt (5) einen Drehab-
griff (51) mit Kontaktelementen (52) aufweist,
welcher zwischen einer Einsetzposition, in der
die Kontaktelemente (52) zurückgezogen sind,
und einer Kontaktierungsposition, in der die
Kontaktelemente (52) zur Kontaktierung mit der
Stromschiene (4) ausgefahren sind, bewegbar
ist, und/oder wobei der Kontaktabschnitt (5) ei-
nen Anpassungsabschnitt (53) aufweist, um den
elektrischen Abgriff von der Stromschiene (4)
zu dem Bereitstellungselement (6) hin definiert
anzupassen, vorzugsweise dessen Spannung,
Strom, und/oder Frequenz, und/oder
wobei der Kontaktabschnitt (5), vorzugsweise
dessen Anpassungsabschnitt (53), einen
Schnittstellenabschnitt (50) aufweist, welcher
einen Teil einer Standardschnittstelle aufweist,
wobei vorzugsweise das dem Kontaktabschnitt
(5) zugewandte Ende (71) des Verbindungsele-
ments (7) einen korrespondierenden Teil der
Standardschnittstelle zur elektrischen Kopplung
mit dem Teil der Standardschnittstelle aufweist.

3. Tragschienensystem (100) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei das Bereitstellungse-
lement (6) einen Teil einer Standardschnittstelle auf-
weist, vorzugsweise eine standardisierte Anschluss-
buchse oder einen standardisierten Anschlussste-
cker aufweist, um vorzugsweise den elektrischen
Abgriff nach außen bereitzustellen und/oder wobei
vorzugsweise das dem Bereitstellungselement (6)
zugewandte Ende (70) des Verbindungselements
(7) einen korrespondierenden Teil der Standard-
schnittstelle zur elektrischen Kopplung mit dem Teil
der Standardschnittstelle aufweist.

4. Tragschienensystem (100) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Öffnung (24) auf
einer der Koppelöffnung (20) abgewandten Seite der
Tragprofilschiene (2) vorgesehen ist, und/oder
wobei die Öffnung (24) sowie die wenigstens eine
Anschlussöffnung (26) in einem definierten Lochbild
angeordnet sind, wobei vorzugsweise mehrere die-
ser Lochbilder vorzugsweise längs (L) entlang der
Tragprofilschiene (2) verteilt angeordnet sind, vor-
zugsweise gleichmäßig verteilt.

5. Tragschienensystem (100) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,

wobei die Tragprofilschiene (2) mehrere der Öff-
nungen (24) aufweist, welche bevorzugt längs
(L) entlang der Tragprofilschiene (2) verteilt an-
geordnet sind, vorzugsweise gleichmäßig ver-
teilt, und/oder
wobei die Tragprofilschiene (2) ferner unabhän-

gig von der Koppelöffnung (20) eine oder meh-
rere Anschlussöffnungen (26) aufweist, über die
die Stromschiene (4) und/oder weitere elektri-
sche Leiter (12), welche sich bevorzugt längs
(L) im Innenraum (I) erstrecken, von außen elek-
trisch kontaktierbar ist/sind.

6. Tragschienensystem (100) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, ferner aufweisend eine Ab-
deckung (9),

wobei die Abdeckung (9) zum wahlweisen Ab-
decken der Öffnung (24) vorgesehen ist und,
wenn vorhanden, auch der zugeordneten Kop-
pelöffnung(en) (20), und/oder wobei die Abde-
ckung (9) rotatorisch und/oder translatorisch be-
wegbar vorgesehen ist, vorzugsweise längsver-
schieblich entlang der Tragprofilschiene (2),
und/oder wobei die Tragprofilschiene (2) Kop-
pelstrukturen (25) aufweist, über die die Abde-
ckung (9) mit der Tragprofilschiene (2) mecha-
nisch gekoppelt und vorzugsweise an der Trag-
profilschiene (2) beweglich gelagert ist,
und/oder
wobei die Abdeckung (9) Ausrichtstrukturen
(90) aufweist, vorzugsweise an einer zu der
Tragprofilschiene (2) hin gerichteten Unterseite
(91), um das aus der Öffnung (24) nach außen
herausgeführte Ende (70) des Verbindungsele-
ments (7) definiert auszurichten, wobei sich die
Ausrichtstrukturen (90) bevorzugt längs (L) der
Tragprofilschiene (2) erstrecken.

7. Tragschienensystem (100) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,

wobei die Tragprofilschiene (2) im Querschnitt
in Richtung der Längserstreckung (L) gesehen
U-förmig oder C-förmig oder H-förmig ausgebil-
det ist, und/oder
wobei die Tragprofilschiene (2) zwei im Wesent-
lichen parallel ausgerichtete Seitenwandschen-
keln (21, 22) und einen diese Seitenwandschen-
kel (21, 22) verbindenden Querwandschenkel
(23) aufweisen, wobei die Öffnung (24) vorzugs-
weise in dem Querwandschenkel (23) vorgese-
hen ist.

8. Tragschienensystem (100) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, ferner aufweisend ein elektri-
sches oder elektronisches Bauteil (8),

wobei das elektrische oder elektronische Bauteil
(8) mit einem Anschlussabschnitt (80) zum An-
schluss an das Bereitstellungselement (6) und
somit zur elektrischen Kopplung mit der Strom-
schiene (4) und/oder zum direkten elektrischen
Anschluss mit der Stromschiene (4) und/oder
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dem weiteren elektrischen Leiter (12) über die
Anschlussöffnungen (26), und/oder
wobei das elektrische oder elektronische Bauteil
(8) einen Montageabschnitt (81) aufweist, mit-
tels dem das Bauteil (8) mechanisch mit der
Tragprofilschiene (2) koppelbar ist, wobei der
Montageabschnitt (81) vorzugsweise profilierte
Abschnitte (82) aufweist, um mit den oder wei-
teren Koppelstrukturen (25) der Tragprofilschie-
ne (2) mechanisch gekoppelt zu werden, vor-
zugsweise längs (L) der Tragprofilschiene (2)
verschiebbar, und/oder
wobei das elektrische oder elektronische Bauteil
(8) eine Leuchte, insbesondere eine Spot-
Leuchte oder eine Schwanenhalsleuchte oder
eine Indirektleuchte oder eine Wallwasher-
Leuchte oder eine Notleuchte, ein Sensor, ins-
besondere ein Bewegungssensor oder ein Hel-
ligkeitssensor, eine Funkbake, ein WLAN-Re-
peater, ein Funk-Zugriffspunkt (Access Point)
wie ein WLAN Zugriffspunkt oder ein 5G Zu-
griffspunkt, ein Lautsprecher, eine Kamera, ein
Ventilator, ein Feuermelder und/oder ein Adap-
ter mit einem Teil (83) einer Standardschnittstel-
le ist.

9. Tragschienensystem (100) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, ferner aufweisend wenigs-
tens ein Abdeckelement (3),

wobei das Abdeckelement (3) mit der Tragpro-
filschiene (2) lösbar verbindbar ist, um die Kop-
pelöffnung (20) wenigstens teilweise abzude-
cken, wobei das Abdeckelement (3) ferner we-
nigstens einen Teil des Kontaktabschnitts (5)
abdeckt, und/oder
wobei das Abdeckelement (3) eine Blende
und/oder eine elektrische oder elektronische
Komponente (30) ist, wobei die elektrische oder
elektronische Komponente (30) vorzugsweise
mit der Stromschiene (4) elektrisch koppelbar
ist, wobei die elektrische oder elektronische
Komponente (30) bevorzugt eine Leuchte, ins-
besondere eine Lichtbandleuchte oder eine
Spot-Leuchte, ein Betriebsgerät und/oder ein
Sensor, insbesondere ein Bewegungssensor
oder ein Helligkeitssensor, ist.

10. Tragschienensystem (100) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei das Abgriffelement
(10) ferner ein Funktionselement (54) mit einem
Funktionsabschnitt (55) aufweist, um den elektri-
schen Abgriff des Kontaktabschnitts (5) von der
Stromschiene (4) bereitzustellen, wobei der Funkti-
onsabschnitt (55) vorzugsweise bei montiertem Ab-
griffelement (10) über die Koppelöffnung (20) nach
außen exponiert bereitgestellt ist, vorzugsweise be-
züglich der Längserstreckung (L) seitlich neben we-

nigstens einem der Abdeckelemente (3), wenn vor-
handen, angeordnet ist.

Claims

1. Support rail system (100) comprising:

a support rail (1) having

• an elongate support profile rail (2) having
a longitudinal extension (L), which rail de-
limits an interior space (I) and comprises an
elongate coupling opening (20), and
• an elongate busbar (4) which extends lon-
gitudinally (L) in the interior space (I) of the
support profile rail (2), the busbar (4) com-
prising at least one electrical conductor (40)
for the electrical connection of electrical or
electronic components (30) via the coupling
opening (20),

the support rail system (100) being character-
ized in that it further comprises:

a tapping element (10) which is detachably
inserted into the interior space (I) via the
coupling opening (20) and is electrically
coupled to the busbar (4) by means of a
contact portion (5),
the tapping element (10) further comprising
a provision element (6) which is provided
externally with respect to the support rail (1)
and is electrically connected to the contact
portion (5) by an electrical connection ele-
ment (7), via an opening (24) in the support
profile rail (2) which is independent of the
coupling opening (20), in order to provide
the electrical tapping of the contact portion
(5) from the busbar (4) externally via the pro-
vision element (6).

2. Support rail system (100) according to claim 1,

wherein the contact portion (5) is completely ac-
commodated in the interior space (I), and/or
wherein the contact portion (5) comprises a ro-
tary tap (51) having contact elements (52) which
is movable between an insertion position, in
which the contact elements (52) are retracted,
and a contacting position, in which the contact
elements (52) are extended for contacting the
busbar (4), and/or
wherein the contact portion (5) comprises an ad-
aptation portion (53) in order to adapt the elec-
trical tap from the busbar (4) to the supply ele-
ment (6) in a defined manner, preferably its volt-
age, current, and/or frequency, and/or
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wherein the contact portion (5), preferably its ad-
aptation portion (53), comprises an interface
portion (50) which comprises a part of a standard
interface, wherein preferably the end (71) of the
connecting element (7) facing the contact por-
tion (5) comprises a corresponding part of the
standard interface for electrical coupling to the
part of the standard interface.

3. Support rail system (100) according to either of the
preceding claims, wherein the provision element (6)
comprises a part of a standard interface, preferably
a standardized connection socket or a standardized
connection plug, in order to preferably provide the
electrical tap to the outside and/or wherein preferably
the end (70) of the connecting element (7) facing the
provision element (6) comprises a corresponding
part of the standard interface for electrical coupling
to the part of the standard interface.

4. Support rail system (100) according to any of the
preceding claims, wherein the opening (24) is pro-
vided on a side of the support profile rail (2) facing
away from the coupling opening (20), and/or
wherein the opening (24) and the at least one con-
nection opening (26) are arranged in a defined hole
pattern, wherein preferably a plurality of these hole
patterns are preferably distributed longitudinally (L)
along the support profile rail (2), preferably evenly
distributed.

5. Support rail system (100) according to any of the
preceding claims,

wherein the support profile rail (2) comprises a
plurality of the openings (24) which are prefer-
ably distributed longitudinally (L) along the sup-
port profile rail (2), preferably evenly distributed,
and/or
wherein the support profile rail (2) further com-
prises, independently of the coupling opening
(20), one or more connection openings (26), via
which the busbar (4) and/or further electrical
conductors (12), which preferably extend longi-
tudinally (L) in the interior space (I), can be elec-
trically contacted from the outside.

6. Support rail system (100) according to any of the
preceding claims, further comprising a cover (9),

wherein the cover (9) is provided for selectively
covering the opening (24) and, if present, also
the associated coupling opening(s) (20), and/or
wherein the cover (9) is provided so as to be
rotatably and/or translationally movable, prefer-
ably longitudinally displaceable along the sup-
port profile rail (2), and/or
wherein the support profile rail (2) comprises

coupling structures (25) via which the cover (9)
is mechanically coupled to the support profile
rail (2) and is preferably movably mounted on
the support profile rail (2), and/or
wherein the cover (9) comprises alignment
structures (90), preferably on an underside (91)
directed toward the support profile rail (2), in or-
der to align the end (70) of the connecting ele-
ment (7) leading outward from the opening (24)
in a defined manner, wherein the alignment
structures (90) preferably extend along (L) the
support profile rail (2).

7. Support rail system (100) according to any of the
preceding claims,

wherein the support profile rail (2) is U-shaped
or C-shaped or H-shaped in cross section in the
direction of the longitudinal extension (L), and/or
wherein the support profile rail (2) comprises two
side wall legs (21, 22) aligned substantially in
parallel and a transverse wall leg (23) connect-
ing these side wall legs (21, 22), wherein the
opening (24) is preferably provided in the trans-
verse wall leg (23).

8. Support rail system (100) according to any of the
preceding claims, further comprising an electrical or
electronic component (8),

wherein the electrical or electronic component
(8) with a connection portion (80) for connection
to the supply element (6) and thus for electrical
coupling to the busbar (4) and/or for direct elec-
trical connection to the busbar (4) and/or the fur-
ther electrical conductor (12) via the connection
openings (26), and/or
wherein the electrical or electronic component
(8) comprises a mounting portion (81) by means
of which the component (8) can be mechanically
coupled to the support profile rail (2), wherein
the mounting portion (81) preferably comprises
profiled portions (82) in order to be mechanically
coupled to the or further coupling structures (25)
of the support profile rail (2), preferably so as to
be displaceable along (L) the support profile rail
(2), and/or
wherein the electrical or electronic component
(8) is a lamp, in particular a spot lamp or a goose-
neck lamp or an indirect lamp or a wallwasher
lamp or an emergency lamp, a sensor, in par-
ticular a motion sensor or a brightness sensor,
a radio beacon, a WLAN repeater, a radio ac-
cess point such as a WLAN access point or a
5G access point, a loudspeaker, a camera, a
fan, a fire alarm and/or an adapter with a part
(83) of a standard interface.
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9. Support rail system (100) according to any of the
preceding claims, further comprising at least one
cover element (3),

wherein the cover element (3) is detachably con-
nectable to the support profile rail (2) in order to
at least partially cover the coupling opening (20),
wherein the cover element (3) further covers at
least a part of the contact portion (5), and/or
wherein the cover element (3) is a panel and/or
an electrical or electronic component (30),
wherein the electrical or electronic component
(30) can preferably be electrically coupled to the
busbar (4), wherein the electrical or electronic
component (30) is preferably a luminaire, in par-
ticular a strip-light lamp or a spot lamp, an op-
erating device and/or a sensor, in particular a
motion sensor or a brightness sensor.

10. Support rail system (100) according to any of the
preceding claims, wherein the tapping element (10)
further comprises a functional element (54) having
a functional portion (55) in order to provide the elec-
trical tapping of the contact portion (5) from the bus-
bar (4), wherein the functional portion (55) is prefer-
ably provided so as to be exposed to the outside via
the coupling opening (20) when the tapping element
(10) is mounted, and is preferably arranged laterally
next to at least one of the cover elements (3), if
present, with respect to the longitudinal extension
(L).

Revendications

1. Système (100) de rail de support, présentant :

un rail de support (1) comportant

• un rail à profilé de support (2) allongé com-
portant une extension longitudinale (L), qui
délimite un espace interne (I) et qui présen-
te une ouverture d’accouplement (20) allon-
gée et
• un rail conducteur (4) allongé qui s’étend
longitudinalement (L) dans l’espace interne
(I) du rail à profilé de support (2), le rail con-
ducteur (4) présentant au moins un conduc-
teur électrique (40) pour le raccordement
électrique de composants (30) électriques
ou électroniques par l’intermédiaire de
l’ouverture d’accouplement (20),

le système (100) de rail de support étant carac-
térisé en ce qu’il présente en outre :

un élément de prise (10) qui est placé de
manière amovible dans l’espace interne (I)

par l’intermédiaire de l’ouverture d’accou-
plement (20) et qui est couplé électrique-
ment au rail conducteur (4) à l’aide d’une
section de contact (5),
l’élément de prise (10) présentant en outre
un élément de mise à disposition (6) qui est
mis à disposition à l’extérieur par rapport au
rail de support (1) et qui est connecté élec-
triquement à la section de contact (5) à
l’aide d’un élément de connexion électrique
(7) par l’intermédiaire d’une ouverture (24),
indépendante de l’ouverture d’accouple-
ment (20), dans le rail à profilé de support
(2) afin de mettre à disposition la prise élec-
trique de la section de contact (5) à partir
du rail conducteur (4) par l’intermédiaire de
l’élément de mise à disposition (6) à l’exté-
rieur.

2. Système (100) de rail de support selon la revendi-
cation 1,

la section de contact (5) étant entièrement logée
dans l’espace interne (I) et/ou
la section de contact (5) présentant une prise
rotative (51) comportant des éléments de con-
tact (52), qui est mobile entre une position d’in-
sertion, dans laquelle les éléments de contact
(52) sont rétractés, et une position de mise en
contact, dans laquelle les éléments de contact
(52) sont déployés pour la mise en contact avec
le rail conducteur (4) et/ou
la section de contact (5) présentant une section
d’adaptation (53) destinée à adapter de manière
définie la prise électrique du rail conducteur (4)
à l’élément de mise à disposition (6), de préfé-
rence sa tension, son courant et/ou sa fréquen-
ce et/ou
la section de contact (5), de préférence sa sec-
tion d’adaptation (53), présentant une section
d’interface (50) qui présente une partie d’une
interface standard, l’extrémité (71) de l’élément
de connexion (7) tournée vers la section de con-
tact (5) présentant de préférence une partie cor-
respondante de l’interface standard pour le cou-
plage électrique avec la partie de l’interface
standard.

3. Système (100) de rail de support selon l’une des
revendications précédentes, l’élément de mise à dis-
position (6) présentant une partie d’une interface
standard, de préférence une douille de raccorde-
ment standardisée ou une fiche de raccordement
standardisée, afin de mettre à disposition de préfé-
rence la prise électrique vers l’extérieur et/ou l’ex-
trémité (70) de l’élément de connexion (7) tournée
vers l’élément de mise à disposition (6) présentant
de préférence une partie correspondante de l’inter-
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face standard pour le couplage électrique avec la
partie de l’interface standard.

4. Système (100) de rail de support selon l’une des
revendications précédentes, l’ouverture (24) étant
prévue sur un côté du rail à profilé de support (2)
opposé à l’ouverture d’accouplement (20) et/ou
l’ouverture (24) ainsi que l’au moins une ouverture
de raccordement (26) étant disposées dans un motif
de perforations défini, plusieurs de ces motifs de per-
forations étant de préférence répartis longitudinale-
ment (L) le long du rail à profilé de support (2), de
préférence répartis uniformément.

5. Système (100) de rail de support selon l’une des
revendications précédentes,

le rail à profilé de support (2) présentant plu-
sieurs de ces ouvertures (24), qui sont de pré-
férence réparties longitudinalement (L) le long
du rail à profilé de support (2), de préférence
réparties uniformément et/ou
le rail à profilé de support (2) présentant en
outre, indépendamment de l’ouverture d’accou-
plement (20), une ou plusieurs ouvertures de
raccordement (26) par l’intermédiaire desquel-
les le rail conducteur (4) et/ou d’autres conduc-
teurs électriques (12), qui s’étendent de préfé-
rence longitudinalement (L) dans l’espace inter-
ne (I), peuvent être mis en contact électrique
depuis l’extérieur.

6. Système (100) de rail de support selon l’une des
revendications précédentes, présentant en outre un
recouvrement (9),

le recouvrement (9) étant prévu pour recouvrir
sélectivement l’ouverture (24) et, si elle est pré-
sente, également la ou les ouvertures d’accou-
plement (20) associées et/ou
le recouvrement (9) étant prévu mobile en rota-
tion et/ou en translation, de préférence de ma-
nière à pouvoir se déplacer longitudinalement
le long du rail à profilé de support (2) et/ou
le rail à profilé de support (2) présentant des
structures d’accouplement (25) par l’intermé-
diaire desquelles le recouvrement (9) est accou-
plé mécaniquement au rail à profilé de support
(2) et est de préférence monté mobile sur le rail
à profilé de support (2) et/ou
le recouvrement (9) présentant des structures
d’orientation (90), de préférence sur une face
inférieure (91) orientée vers le rail à profilé de
support (2), afin d’orienter de manière définie
l’extrémité (70) de l’élément de connexion (7)
sortant vers l’extérieur de l’ouverture (24), les
structures d’orientation (90) s’étendant de pré-
férence le long (L) du rail à profilé de support (2).

7. Système (100) de rail de support selon l’une des
revendications précédentes,

le rail à profilé de support (2), vu dans la direction
de l’extension longitudinale (L), étant réalisé en
section transversale en forme de U ou en forme
de C ou en forme de H et/ou
le rail à profilé de support (2) présentant deux
branches (21, 22) de paroi latérale orientées
sensiblement parallèlement et une branche (23)
de paroi transversale reliant ces branches (21,
22) de paroi latérale, l’ouverture (24) étant pré-
vue de préférence dans la branche (23) de paroi
transversale.

8. Système (100) de rail de support selon l’une des
revendications précédentes, présentant en outre un
composant (8) électrique ou électronique,

le composant (8) électrique ou électronique
d’une section de raccordement (80) pour le rac-
cordement à l’élément de mise à disposition (6)
et donc pour le couplage électrique avec le rail
conducteur (4) et/ou pour le raccordement élec-
trique direct au rail conducteur (4) et/ou l’autre
conducteur électrique (12) par l’intermédiaire
des ouvertures de raccordement (26) et/ou
le composant (8) électrique ou électronique pré-
sentant une section de montage (81) au moyen
de laquelle le composant (8) peut être accouplé
mécaniquement au rail à profilé de support (2),
la section de montage (81) présentant de pré-
férence des sections profilées (82) afin d’être
accouplée mécaniquement à la ou aux autres
structures d’accouplement (25) du rail à profilé
de support (2), de préférence de manière dépla-
çable le long (L) du rail à profilé de support (2)
et/ou
le composant (8) électrique ou électronique
étant un luminaire, en particulier un luminaire à
spot ou un luminaire à col de cygne ou un lumi-
naire indirect ou un luminaire lèche-mur ou un
luminaire de secours, un capteur, en particulier
un capteur de mouvement ou un capteur de lu-
minosité, une balise radio, un répéteur WLAN,
un point d’accès radio tel qu’un point d’accès
WLAN ou un point d’accès 5G, un haut-parleur,
une caméra, un ventilateur, un détecteur d’in-
cendie et/ou un adaptateur comportant une par-
tie (83) d’une interface standard.

9. Système (100) de rail de support selon l’une des
revendications précédentes, présentant en outre au
moins un élément de recouvrement (3),

l’élément de recouvrement (3) pouvant être relié
de manière amovible au rail à profilé de support
(2) afin de recouvrir au moins partiellement
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l’ouverture d’accouplement (20), l’élément de
recouvrement (3) recouvrant en outre au moins
une partie de la section de contact (5) et/ou
l’élément de recouvrement (3) étant un écran
et/ou un composant (30) électrique ou électro-
nique, le composant (30) électrique ou électro-
nique pouvant de préférence être couplé élec-
triquement au rail conducteur (4), le composant
(30) électrique ou électronique étant de préfé-
rence un luminaire, en particulier un luminaire
en forme de bandeau lumineux ou un luminaire
à spot, un appareil de fonctionnement et/ou un
capteur, en particulier un capteur de mouve-
ment ou un capteur de luminosité.

10. Système (100) de rail de support selon l’une des
revendications précédentes, l’élément de prise (10)
présentant en outre un élément fonctionnel (54)
comportant une section fonctionnelle (55) destinée
à mettre à disposition la prise électrique de la section
de contact (5) à partir du rail conducteur (4), la sec-
tion fonctionnelle (55) étant mise à disposition, de
préférence lorsque l’élément de prise (10) est monté,
de manière apparente vers l’extérieur par l’intermé-
diaire de l’ouverture d’accouplement (20), de préfé-
rence disposée latéralement par rapport à l’exten-
sion longitudinale (L) à côté d’au moins l’un des élé-
ments de recouvrement (3), s’ils sont présents.
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